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Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 5 der öffentlichen Sitzung am 04.05.2005

Vorlage Nr. 05-F-05-0004

Generationenkonzept
Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 25.04.2005 -

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, ein Konzept zu erarbeiten, das innerhalb städtischer Einrichtungen 
und Institutionen (wie z.B. Pflegeheimen, geriatrischen Krankenstationen, Kindertagesstätten, 
Schulen etc.) eine intensive Zusammenarbeit der Generationen anregt und sicherstellt.

Als Orientierung sollen hierbei beispielhaft die bereits existierenden Projekt

– „Begegnungen der Generationen“ der Kindertagesstätte und des Altenpflegeheims im Toni-
Sender-Haus,

– „Großeltern-Service“ der Lebensabendbewegung in Zusammenarbeit mit der evangelischen 
Familienbildungsstätte,

– die Kooperation der Helene-Lange-Schule mit der Partnerstadt Görlitz,

dienen.

Das Konzept soll auch geeignete, interessierte und stadtnahe Träger– beispielsweise die 
Volkshochschule und das Nachbarschaftshaus – mit einbinden.�

Beschluss Nr. 0166
 
 
Der Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 25.04.2005 betr.

Generationenkonzept

wird angenommen.   

Dem Magistrat Wiesbaden,          . 05.2005
mit der Bitte um weitere Veranlassung

Dieser Beschluss ist in das Beschluss-
management aufgenommen.

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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1. Dezernat VI i.V.m. Dezernat VIII
mit der Bitte um weitere Veranlassung

2. Abdruck:
a) Dezernat VIII
b) Dezernat I/LOB Diehl
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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